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Die Sache Jesu braucht Begeisterte 

 

Liebe Mitchristen in den Bachgemeinden, 
 

Es ist faszinierend, kleine Kinder zu beobachten, ob die Enkel zu Hause oder 
die Kinder im Kindergarten. Sie wollen alles ausprobieren, alles erkunden, 
sie lassen ihrer Fantasie freien Lauf. Kaum ist was neues, rätseln sie, wie es 
funktioniert, wie es demontiert wird, wofür dies oder das da ist. Mit der 
Neugier lernen sie Objekte und Situationen kennen. Sie schärfen ihre  
Gefühle und sammeln Erfahrungen. Kinder sind wissensgierig, experimen-
tierfreudig. Sie lassen oft nicht nach, bis eine Antwort auf ihre Frage vorliegt 
oder ihr Experiment gelungen ist. Sie haben ein vielseitiges Interesse und ein 
gutes Gedächtnis. Viele dieser Eigenschaften haben wir als Erwachsene  
verloren bzw. wissen nicht mehr, sie zu aktivieren.  

Eine besondere Eigenschaft der Kinder, die bei den Erwachsenen durch den 
Beruf und das Familienleben, durch die verschiedenen Lebensumständen 
nicht selten abstumpft, ist die Begeisterung für das Neue am Leben. Begeiste-
rung ist mehr noch als Interesse. Die Begeisterung nimmt nicht nur den 
Kopf, die Gedanken mit, sondern noch das Herz dazu. Es ist mehr ein Elan 
als ein Zustand. Begeisterung enthält in sich eine unauĢaltsame Dynamik. 

Der französische Ägyptologe Jean-Francois Champollion (er lebte zur Zeit 
Napoleons) hat niemals nachgelassen, bis es ihm gelang, die Hieroglyphen 
der alten Ägypter zu entschlüsseln. Er sagte „Die Begeisterung allein ist echtes 
Leben“, Viele Entdeckungen im wissenschaftlichen Bereich sind Ergebnisse 
einer unermüdlichen Forschung: viel Schweiß und ein wenig Glück, aber 
enorme Begeisterung. 

Ich denke: Mit dem Glauben und mit der Suche nach GoĴ ist es nicht anders. 
Seit der Kindheit hören wir die Geschichte Jesu, die Jahr für Jahr in den 
Evangelien geschrieben steht. Aber haben wir bis heute echt vernommen, 
welche Bedeutung die Worte Jesu für das eigene Leben haben? Wie viele 
Predigte, wie viele Bücher wurden hierzu geschrieben! Und doch sehr oft 
können wir, wenn wir aufmerksam sind, immer neue FaceĴen der Botschaft 
Jesu entdecken. Dann wollen wir uns von dieser Botschaft ergreifen, ja be-
geistern lassen. So können wir spüren, welche Lebendigkeit sie für uns und 
unsere Mitmenschen enthält. 
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Kinder begeistern sich für eine Welt, die sie SchriĴ für SchriĴ entdecken. Für 
die erwachsenen Christen soll es die Begeisterung für das Leben und für die 
Menschen im Licht der Heiligen Schrift, insbesondere der Worte Jesu sein. 

Jesus lädt uns ein, dem Leben eine neue Gestalt zu verleihen, die Liebe in 
ihrem Kernpunkt hat, und mit einem barmherzigen Herzen den Blick auf die 
Mitmenschen richten will. Es ist eine Einladung, die Begeisterung und  
Ausdauer verlangt. Es verlangt Einsaĵ und Mühe, so wie der Sportler von 
seiner Disziplin begeistert ist und dennoch an sich selbst immer neu arbeiten 
muss, um ein Ergebnis zu erreichen. 

Wie Champollion denke ich auch, dass das Leben sich an der Begeisterung 
ernährt. Ohne diese treibende Kraft sind FortschriĴe und Erkenntnisse kaum 
möglich. Es gilt in privaten Beziehungen, im Beruf, auch für den Glauben. 
Ein Kirchenlied drückt es so aus: „Die Sache Jesu braucht Begeisterte. Er macht 
uns frei, damit wir einander befreien.“ (Troubadour Nr. 366).  

Begeisterung in der Sache Jesu bricht alle Schranken enĵwei, lässt Freude 
am Leben wie ein Feuerwerk am Himmel entflammen, für alle sichtbar. 
Papst Johannes Paul II rief in den ersten Tagen seines Pontifikats zu allen in 
der Welt: „Habt keine Angst davor, Christus anzunehmen. Öffnet weit die Türen 
für Christus.“ Und die Jünger haben Türen, Riegeln und Fenster breit  
geöffnet. Sie sprachen ohne Angst. Es war Pfingsten. 

Mögen wir diese Kraft der Begeisterung in uns spüren. Wir sind nicht die 
Träger eines formalen, leblosen christlichen Glaubens, der reine Tradition 
über die Zeit auĠewahrt, sondern wir sind „lebendige Steine“ (1Petrus 2,3) des 
Hauses GoĴes. Ohne Begeisterung und Freude ist kein Haus zu bauen, in 
dem jeder sich wohlfühlen wird. Die Begeisterung läßt neue Wege  
einschlagen, innovativ werden. Die Begeisterung zieht an, sie ist ansteckend. 

Ich wünsche uns allen in dieser Ferienzeit die Entdeckung der Begeisterung 
für das Leben, insbesondere für das Leben im Lichte des Evangeliums an 
jedem neuen Tag.  

 

 

Mit dem Pastoralteam unserer Seelsorgeeinheit wünsche ich Euch erholsame 
und entspannte Urlaubstage.  

Euer Pierre Gerodez, Diakon  
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BiĴe beachten Sie: Wenn bei den GoĴesdiensten kein Zelebrant in Klammer  
angegeben ist, steht Pfarrer Rapp der Feier vor.  

ÊÊGottesdienste 
ÊÊÊSt.ÊLaurentiusÊHemsbach|St.ÊBartholomäusÊLaudenbach 
ÊÊÊPater-Delp-HausÊHemsbachÊ|ÊSta.ÊMariaÊSulzbach 

Samstag, 02.08. 
18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 

Sulzbach 
Vorabendmesse 
Erwin Lechert, bestellt von der KAB 

Sonntag, 03.08. 
(L 1: Koh 1,2:2,21-23 (ML III 329) L 2: Kol 3,1-5.9-11 (ML III 330f) Ev: Lk 12,13-21 (ML III 331f)) 

10:30 St.Laurentius ökumenischer KerwegoĴesdienst  
(Pfr'in Seeberger / Pfr. Rapp) 

Samstag, 09.08. 
18:00 St.Bartholomäus Vorabendmesse 

nach eigener Meinung von Andreas Fleck,  
Wolfgang Eberhard, Katharina Eckstein 

Sonntag, 10.08. 
(L 1: Weish 18,6-9 (ML III 333) L 2: Hebr 11,1-2.8-19 (ML III 334f) oder Hebr 11,1-2.8-12 (ML III 335f) 
Ev: Lk 12,32-48 (ML III 336ff) oder Lk 12,35-40 (ML III 338f)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier, anschließend Kirchencafé 
Anton Dabek  und Angehörige, 
Seelenamt Theresia Braun, 
Ursula Dehoust, Manfred Faber, Maximilian  
Freiwald, Johann Hayn, Geronimo Hernández,  
Gudrun Jäger, Theresia Niedermayer, Gertrude 
Nowak, Ingrid Pflüger, Anton Pollok, Manfred 
Schmidt, Helga SchmiĴ, MeliĴa Weinmann 

Dienstag, 12.08. 
19:00 Pater-Delp-Haus / 

Garten 
Taizé Andacht (Jordan-Gruppe)  

Samstag, 16.08. 

18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 
Sulzbach 

Vorabendmesse 
nach eigener Meinung von Andreas Fleck,  
Ernst Adler, Kurt Klemm, Edith Müller 

 
 

   

12:00 St. Laurentius Trauung Julia und Sascha Falkenstein 
(Pfarrer Basteck / Pater Biju) 
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Sonntag, 17.08. 
(L 1: Jer 38,4-6.8-10 (ML III 340) L 2: Hebr 12,1-4 (ML III 341) Ev: Lk 12,49-53 (ML III 342)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier mit Kirchenchor 
Richard Arnold, Emanuela Baumeister von BreĴen, 
Kurt Flühr, Elfriede Hohrein, Anna Klein, Gerhard 
Kohl, Bernhard Krug, Aloisia Liebig, Franz Miller, 
Edwin Petschauer, Luitgard Pirkl 

Samstag, 23.08. 

15:00 St.Laurentius Wort-GoĴes-Feier zur goldenen Hochzeit 
Christel und Michael Schneider  
(Fr. Schwalbenhofer) 

18:00 St.Bartholomäus Vorabendmesse 
nach eigener Meinung von Andreas Fleck,  
Paula Hertinger, Elvira Horneff, Frieda Horneff, 
Lydia Maier, Franz Roth, Walter SaĴler, Walter 
Schmid 

Sonntag, 24.08. 
(L 1: Jes 66,18-21 (ML III 343) L 2: Hebr 12,5-7.11-13 (ML III 344) Ev: Lk 13,22-30 (ML III 345)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier 
Rainer Ebner, Andreas Molnar, Peter Nieder,  
Irmgard Rüth, Norbert Tilmann 

Sonntag, 31.08. 
(L 1: Sir 3,17-18.20.28-19 (ML III 346) L 2: Hebr 12,18-19.22-24a (ML III 347) Ev: Lk 14,1.7-14 (ML III 
347f)) 

10:30 St.Laurentius Wort-GoĴes-Feier (Emmaus-Gruppe) 

Samstag, 06.09. 
18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 

Sulzbach 
Wort-GoĴes-Feier (Gem.Ref. Arnold) 

Sonntag, 07.09. 
(L 1: Weish 9,13-19 (ML III 349) L 2: Phlm 9b-10.12-17 (ML III 351) Ev: Lk 14,25-33 (ML III 352)) 

10:30 St.Laurentius Wort-GoĴes-Feier (Gem.Ref. Arnold) 
10:30 St.Bartholomäus Ökumenischer KerwegoĴesdienst  

(Pfr'in Risch / Diakon Gerodez) 
 
   
   

12:00 St. Peter, Heppenheim Trauung Tina Meierhöfer und Nils 
Wadowski (Pfarrer Rapp) 
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Samstag, 13.09. 
14:00 St.Laurentius Tauffeier (Diakon Gerodez) 
18:00 St.Bartholomäus Vorabendmesse - WelĴag der sozialen 

KommunikationsmiĴel 
nach eigener Meinung von Andreas Fleck,  
Adelheid Stumpp, OĴo Giegrich, Erika Gutwein, 
Helmut Schaschek, Hildegard Wind, Edwin Höhn, 
Jennypher Ostia Orihuela, Franz Sandforth, Thekla 
Strifler, Anna Weber, Theresia Weĵel 

Sonntag, 14.09. 
(L: Num 21,4-9 (ML III 445f) E: Phil 2,6-11 (ML III 446f) Ev: Joh 3,13-17 (ML III 447)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier - WelĴag der sozialen  
KommunikationsmiĴel,  
anschließend Kirchencafé 
Herbert Neuthard,  
Anna Brauch, Georg Braun, Reinhold Eberhard, 
Herta Ehret, Dieter Englert, Franz GriĴner, Georg 
Herma, Maximilian Jaitner, Manfred Klinke, Alfred 
Lang, Juliane Lauer, Johann Morath, Rudolf Pichen, 
Ilse Reinemuth, Hans Jürgen Schick, Maria  
Schostek, Walter Seeber, Elfriede Spether, Erich 
Tücking, Martin Wolodkiewicz, Werner Zoch 

Montag, 15.09. 
09:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 

Sulzbach 
GoĴesdienst zum Schuljahresbeginn der 
Carl-Orff-Schule (Gem.Ref. Arnold) 

MiĴwoch, 17.09. 
18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 

Sulzbach 
EinschulungsgoĴesdienst der Carl-Orff-
Schule (Gem.Ref. Arnold) 

18:00 St. Bartholomäus Ökum. EinschulungsgoĴesdienst der 
Sonnbergschule Laudenbach 
(Gem.Ref.Arnold / Pfr´in Risch) 

Samstag, 20.09. 
18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 

Sulzbach 
Vorabendmesse 
Hilda Baaden, Thomas Bischler, Monika Diesner, 
Marita Gomm, Anneliese Hack, Eline Hilkert,  
Rainer Jaschinski, Jürgen Knapp, Harald Müller, 
Barbara Neuwirth, Josef Schlink 

 
 

   

Freitag, 19.09. 
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Sonntag, 21.09. 
(L 1: Am 8,4-7 (ML III 361) L 2: 1 Tim 23,1-8 (ML III 362f) Ev: Lk 16,1-13 (ML III 363ff) oder Lk 16,10-
13 (ML III 365)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier  
Rudolf Flaig, Gisbert Haag, Eleonore Heib, Lukas 
Kruk, Maria Müller, Richard Nowak, Adele  
Reitermann, Herta Siegler 

14:30 St.Bartholomäus Tauffeier (Diakon Gerodez) 

Dienstag, 23.09. 
08:15 St.Laurentius SchulgoĴesdienst der Schillerschule 

(Pastor Meisinger) 
MiĴwoch, 24.09. 
18:00 Gemeindezentrum, 

Sulzbach 
Messfeier 

Samstag, 27.09. 
12:00 St.Laurentius Trauung Kathrin Reinemuth - Sven 

Schramm mit Taufe (Diakon Gerodez) 

18:00 St.Bartholomäus Vorabendmesse - Caritaskollekte 
nach eigener Meinung von Andreas Fleck 

Sonntag, 28.09. Caritas-Kollekte 
(L 1: Am 6,1a.4-7 (ML III 366) L 2: 1 Tim 6,11-16 (ML III 367) Ev: Lk 16,19-31 (ML III 368f)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier - Caritaskollekte 
Albert Hassel, Julie Höhnle, Alfred Peter Kain,  
Elisabethe Knapp, Anneliese Pauli, Stephan  
Sanchez 

MiĴwoch, 01.10. 
18:00 Gemeindezentrum, 

Sulzbach 
Messfeier 

Samstag, 04.10. 
18:00 Paul-Gerhardt-Kirche, 

Sulzbach 
Vorabendmesse 
Giovanni Lombardo, Karl Rebel, Edelgard  
Reinemuth, Katharina Schäfer 

Sonntag, 05.10. 
(L 1: Hab 1,2-3;2,2-4 (ML III 370f) L 2: 2 Tim 1,6-8.13-14 (ML III 372) Ev: Lk 17,5-10 (ML III 373)) 

10:30 St.Laurentius Messfeier 
Renate Engel, Dieter Hagenmeyer, Henry  
Hartmann, Helmut Keller, Käthe Neuthard 
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ÊGemeinsamÊUnterwegs 

So, 10.08. und 14.09. 
11.30 Uhr 

 Kirchencafé (Gemeindeteam) 
 St. Laurentius 

Neues Logo für die katholische Kirchengemeinde  
Nordbadische Bergstraße 

 
 
 
 
 
 
Ein Kreuz aus klaren Linien mit farbig hinterlegten Flächen ist das Logo der 
künftigen Kirchengemeinde Nordbadische Bergstraße. Es steht für den  
festen Halt im Glauben und die Vielfalt und Lebendigkeit der fünf  
Seelsorgeeinheiten, die ab dem 1. Januar 2026 zur neuen Kirchengemeinde 
zusammenwachsen werden.  
Verantwortlich für dieses Projekt war die Themengruppe Öffentlichkeits-
arbeit unter der Leitung von Lena Kneusels: „Wir sind sehr zufrieden mit 
dem Ergebnis und freuen uns darauf, das Logo in der Kommunikation der  
Kirchengemeinde einzuseĵen.“ Die Agentur MIND aus Weinheim hat das 
Design entwickelt, das nach mehreren, gemeinschaftlichen Abstimmungs-
prozessen von der Vollversammlung der Pfarrgemeinderäte abgesegnet 
wurde.  
Strategie-Workshop als Grundlage der Logo-Gestaltung 
Der Startschuss für das Projekt fiel im März mit einem umfassenden Logo- 
und Strategie-Workshop. Hier trafen sich Engagierte aus der Öffentlichkeits-
arbeit, um gemeinsam die Grundlage für das neue Erscheinungsbild zu  
erarbeiten. Mithilfe sogenannter Persona-Übungen wurde dabei analysiert, 
wen die Kirchengemeinde mit ihrem neuen Logo erreichen möchte und wie 
sie wahrgenommen werden will. Ziel war es, ein modernes, identitätsstiften-
des und theologisch fundiertes Symbol zu schaffen, das sowohl die innere 
Vielfalt als auch den festen Glauben der Pfarrei zum Ausdruck bringt. 
Gemeinschaftlich getragener Abstimmungsprozess 
Bereits im April lagen die ersten Entwürfe vor, die intensiv in der lokalen 
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Projektkoordination und in der Themengruppe Öffentlichkeitsarbeit  
diskutiert wurden. Um eine möglichst breite Mitwirkung zu sichern, gab es 
innerhalb dieser Gruppen eine Abstimmung, bei der schließlich drei  
Favoriten für die finale Auswahl bestimmt wurden. Diese drei Entwürfe  
lagen dem Übergangsgremium der Pfarrgemeinderäte (VEG) vor, das am  
10. Juli in seiner Siĵung über den endgültigen Sieger entschieden hat. Das 
ausgewählte Logo zeigt ein Kreuz, das aus klaren Linien gebildet wird und 
von farbig hinterlegten Flächen durchzogen ist. Diese Komposition spiegelt 
die zentralen Werte und die Vision der Kirchengemeinde wider: Der feste 
Halt im Kreuz und die Lebendigkeit und Vielfalt der Gemeindemitglieder. 
Das Ziel ist, die Kirchengemeinde als offene, einladende Gemeinschaft sicht-
bar zu machen, die dennoch in Christus fest verwurzelt ist. 
Theologische Deutung des Logos 
Eine vertiefte theologische Deutung des Logos hat der zukünftige leitende 
Referent Wolf-Dieter Wöffler erarbeitet. Er beschreibt das Kreuz als  
Zeichen dafür, dass Jesus Christus im Zentrum des kirchlichen Lebens steht. 
„Die verschiedenen Farben deuten eine bunte und vielfältige  
Gemeinschaft im Heiligen Geist an, die alle Menschen in der Katholischen 
Kirche um das lebenspendende Geheimnis von Tod und Auferstehung ver-
sammeln will“, schreibt er. Eine besondere Bedeutung kommt der  
blauen Farbfläche zu, in der Maria unter dem Kreuz erkannt werden kann. 
Diese steht symbolisch für die zukünftige Pfarrei St. Marien Weinheim und 
ihre Aufgabe, das Evangelium an der Nordbadischen Bergstraße zu  
bezeugen. Darüber hinaus spiegeln die 14 Eckpunkte des Kreuzes die  
14 Gemeinden der neuen Pfarrei wider, die durch die Linien miteinander 
verbunden werden und so die gemeinsamen Wege in der neuen pastoralen 
Einheit sichtbar machen. Die dynamischen, offenen Formen um das Kreuz 
sollen das Wirken des Heiligen Geistes verkörpern, das in aller Vielfalt den-
noch eine tragende MiĴe hat. 
So geht es weiter 
Im nächsten SchriĴ wird die Agentur auf Grundlage des neuen Logos  
einen umfassenden Styleguide erstellen. Dieser soll der Kirchengemeinde 
ein einheitliches und professionelles Erscheinungsbild ermöglichen – von 
BrieĠögen über Flyer bis hin zu digitalen Medien. Ziel ist es, die  
gemeinsame Identität auch nach außen hin klar und einladend zu  
kommunizieren und damit den Weg in die Zukunft der neuen Pfarrei  
gestalterisch zu begleiten. 
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Im kommenden Oktober starten wir wieder mit der Erstkommunion-
Vorbereitung für die Familien aus den Bachgemeinden. Wir begeben uns 
auf Spurensuche, um zu erkunden, wo GoĴes Versprechen für uns spürbar 
und erlebbar wird, das Er vor langer Zeit gegeben hat: Ich bin der „Ich-bin-
da!“. Wir suchen Seine Spuren in der freien Natur, zuhause in und mit der 
Familie, in GoĴesdiensten, in gemeinsamen Veranstaltungen… 
Gegen Ende der Sommerferien erhalten alle Eltern, deren Kinder im  
Zeitraum zwischen dem 01.10.2016 und dem 30.09.2017 geboren sind, eine  
Einladung zum Eltern-Informationsabend am  

Dienstag, den 30. September 2025 um 19.00 Uhr  
im Pater-Delp-Gemeindehaus in Hemsbach 

oder 
Donnerstag, den 06. Oktober 2025 um 19.00 Uhr 

im Bartholomäus-Saal in Laudenbach 
Sollten Sie keine Einladung erhalten, möchten Ihr Kind aber dennoch auf 
die Erstkommunion vorbereiten, kommen Sie doch biĴe einfach an einem 
der Informationsabende vorbei. Oder Sie melden sich in den Pfarrbüros  
oder bei Gemeindereferentin Ute Arnold. 

Gemeinsam unterwegs –  
Erstkommunionvorbereitung 2026 startet im Oktober 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Sylvia Bangert 

Beim Massenministrieren in Sankt Marien mit Übernachtung waren am  
Wochenende 19.07./20.07.  6 Ministranten von Hemsbach dabei. 
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Pfarreiratswahl  2025 – ein weiterer  
großer SchriĴ zur neuen Pfarrei  
Nordbadische Bergstraße 

 „Auf geht's!“ ist das MoĴo der diesjährigen 
Pfarreiratswahl -  jeĵt beginnt wirklich etwas 
Neues, und alle Mitglieder der Pfarrei können 
daran teilhaben! 

Zum 1. Januar 2026 wird die Pfarrei Nordbadische Bergstraße offiziell aus 
den Seelsorgeeinheiten Hemsbach- Laudenbach, Weinheim-Hirschberg, 
Ladenburg-Heddesheim, Schriesheim-Dossenheim und Steinachtal  
gegründet. Der dazugehörige Pfarreirat wird insgesamt 16 Mitglieder  
haben, 3 davon aus unserer Seelsorgeeinheit. 

 
Was macht ein Pfarreirat? 

Die Aufgaben des Pfarreirats ähneln denen des heutigen Pfarrgemeinde-
rates und umfassen unter anderem: 

Pastorale Zielseĵungen 

Erstellt Richtlinien der Vermögensverwaltung und beschließt den 
Haushalt 

Berufung und Bestätigung von Gemeindeteams 

Vertretung der Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit 

Mitwirkung über den Besonderen Ausschuss an der Beseĵung des 
Leitungsteams 

Wann? 

Die Wahl findet am 18. und 19. Oktober 2025 staĴ.  

 
Wer? 

Pfarreirat kann jede Person werden, die katholisch und mindestens  
16 Jahre alt ist und auf dem Gebiet der Pfarrei wohnt oder sich dort  
engagiert. Die gleichen Vorausseĵungen gelten für die Wahlberechti-
gung.  
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Wer ist aus unserer Seelsorgeeinheit dabei? 

Als Mitglied des Gremiums hat jeder die Chance, die Zukunft der neuen 
Pfarrei miĵugestalten und natürlich auch die Interessen aus Hemsbach, 
Sulzbach und Laudenbach zu vertreten. Wir brauchen dringend Menschen, 
die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und Entscheidungen im  
Sinne des Gemeinwohls zu treffen.  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Oder kennen Sie jemanden, den Sie vor-
schlagen möchten? Dann melden Sie sich gern bei Martin Schild 
(Pfarrgemeinderatsvorsiĵender) unter Tel. 873835 bzw.  
schild.martin@t-online.de, jedem Pfarrgemeinderatsmitglied oder bei 
Sandra Albrecht (Wahlvorstand) unter Tel. 477259 bzw.  
sandralbrecht@gmx.de. 

 

Weitere Informationen gibt es auch im Internet unter 

hĴps://pfarreiratswahl.ebfr.de/ 
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Regionale Beratungsgespräche des Erzbischöflichen Offizialats 

Das Erzbischöfliche Offizialat bietet auch im zweiten Halbjahr 2025 wieder 
regionale Beratungsgespräche an für Menschen, welche die kirchenrechtli-
che Gültigkeit einer gescheiterten Ehe überprüfen lassen möchten. Wir 
biĴen Sie, die Termine in geeigneter Weise bekannĵugeben: 
 
- Heidelberg, Pfarramt Hl. Geist, Merianstr. 2: 

5. August 2025 und 9. Dezember 2025; 
- Karlsruhe, Pfarramt St. Peter und Paul Mühlburg, Sophienstr. 234: 

22. Oktober 2025; 
- Mannheim, Haus der katholischen Kirche, F 2, 6: 

23. September 2025 und 25. November 2025; 
- Radolfzell, Münsterpfarramt, Marktplaĵ 7: 

9. September 2025. 
 
Zu diesen Gesprächen ist unbedingt eine Terminvereinbarung erforderlich 
unter der Telefonnummer 0761/38 92 76 11; unter dieser Nummer sind auch 
Rückfragen möglich. Sämtliche Termine finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.ebfr.de/erzdioezese-freiburg/ueber-das-erzbistum/erzbischoefliches-
offizialat/regionale-beratungsgespraeche/. 

NewsleĴer der Kirchenentwicklung 
Sie möchten regelmäßig über Neuigkeiten und Termine im Gebiet der  
künftigen Kirchengemeinde Nordbadische Bergstraße informiert werden? 
Dann melden Sie sich gerne für den NewsleĴer der Kirchenentwicklung an, 
der einmal im Monat verschickt wird. Darin werden zum Beispiel Personen 
aus dem pastoralen Team vorgestellt, Nachrichten zum aktuellen Stand der  
Kirchenentwicklung veröffentlicht oder auf Angebote wie Konzerte,  
Seelsorge oder besondere GoĴesdienste hingewiesen.  
 
Die Anmeldung finden Sie online unter  
hĴps://www.kath-dekanat-hw.de/ke2030/beneod/newsleĴer  
oder über den QR Code.  
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Hemsbach 

Do, 28.08. - 01.09. 
Do, 25.09. - 29.09. 

  Altpapiersammlung 
  Pater-Delp-Haus 

Wir trauern um: 
Maria Anita Bläß †16.07.2025  im Alter 
von 91 Jahren in Weinheim. 
Die Trauerfeier mit Urnenbeiseĵung  
war am 01.08.2025 in Hemsbach. 

Änderung der Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Hemsbach 
In den Sommerferien (vom 31. Juli bis 13. September 2025) bleibt das  
Pfarrbüro in Hemsbach miĴwochs nachmiĴags geschlossen.  
Sie erreichen uns montags bis donnerstags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
unter der Tel. 06201/49650 oder per Mail: pfarramt@bachgemeinden.email. 
 
Vom 25.08.—11.09.2025 ist das Pfarrbüro nur dienstags und donnerstags 
von 10.00—12.00 Uhr zu erreichen.   
Am Montag, den 15.09.25 bleibt das Pfarrbüro geschlossen.  
Ab Dienstag, den 16.09.25 sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten erreichbar. Wir biĴen um Beachtung.  

Wir gratulieren zur Taufe: 
19.07.2025 Hemsbach, Pater-Delp-Gemeindehaus 
Marlene Kornelia Buchta, Hemsbach 

Bild: Loni Stögbauer 
In: Pfarrbriefservice.de  

Oktoberfest zum Erntedank am 12. Oktober 
BiĴe merken Sie sich den Termin bereits heute vor. Das Konzept des leĵten 
Jahres hat sich bewährt, dort wo Verbesserungen sinnvoll sind, werden  
notwendige Änderungen eingeleitet. Um Kuchen und Salatspenden zum  
Gelingen des Gemeindefestes wird gebeten. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag:  
04.08. Brunhilde Beyer  (87) 
 Hermelinde Falkenstein (86) 
 Erika Jacobowsky  (84) 
 Rudolf Langer  (90) 
05.08. Margaretha Keyselt (89) 
 JuĴa Ruĵ   (85) 
 Josef Wahlen  (75) 
07.08. Gaetano Annoni  (81) 
 Reinhard Müller  (77) 
08.08. Ute Theuner   (81) 
09.08. Siegfried Nowak  (83) 
10.08. Gerdi     (85) 
 Zsedely-Dreißigacker 
11.08. Helmut Melzer  (81) 
12.08. Friĵ Schork   (79) 
13.08. Francisca Caro-Bermejo (78) 
 Monika Kuhn  (82) 
 Walter Schepula  (83) 
14.08. Marie Fuhrmann  (90) 
 Anne-Marie Schork (75) 
17.08. Wolfgang Luber  (76) 
 Kurt Weimar  (78) 
18.08. Erna Duschl   (82) 
 Walburga Haußmann (75) 
 Sieglinde Weber  (87) 
19.08. Regina Schwöbel  (75) 
20.08. Ruth Schähfer  (89) 
21.08. Gabriele Grahm  (87) 
22.08. Antonio Cortes Cerrato (78) 
 Rolf Kirgis   (77) 
 Werner Weithofer  (84) 
24.08. Renate Hohrein   (82) 
 Karl RoĴer   (81) 
25.08. Josef Göckel   (88) 
 Annemarie Matern  (76) 
 Dr. Gerhard Schaut (79) 
 Alois Schellenberger (79) 
 BrigiĴe Sousa Blanco (84) 

 
26.08. Friĵ Hunn   (82) 
29.08. Erika Bergbauer  (83) 
30.08. Else Bernhard  (78) 
 Ingrid Wörz   (90) 
01.09. Elisabeth Kretschmer (87) 
02.09. Ingrid Kolbeck  (82) 
03.09. Maria Richter  (84) 
04.09. Renate Houschka  (78) 
05.09. Erika Wolf   (93) 
06.09. Petar Matanic  (87) 
07.09. Kathleen Brandmüller (76) 
 Anita Hartmann  (94) 
 Wolfram Heinrich  (75) 
 BernadeĴe Klocke  (76) 
09.09. Ella Gallei   (82) 
 Willi Hoch   (80) 
10.09. Jelka Geringer  (85) 
 Nicolasa   (80) 
 San Segundo Jimenez 
11.09. Angelika Eck  (77) 
13.09. Doris Henze   (84) 
 Sperata Theuerkauf (91) 
15.09. Hanspeter Sensbach (75) 
 Eugenio Sousa Blanco (85) 
16.09. Hans Brand   (80) 
17.09. Marianne Heinzel  (87) 
19.09. Heini Dreikluft  (86) 
20.09. Doris Weber   (79) 
21.09. Franziska Rößler  (80) 
22.09. Peter Knapp   (91) 
23.09. BrigiĴe Kaufmann  (76) 
24.09. Elfriede Rauch  (78) 
25.09. Hilde Cortelezzi  (86) 
 Christa Dörfer  (80) 
26.09. Anna Unzeitig  (86) 
27.09. Erika Müller   (88) 
28.09. Hugo Gerspach  (78) 
29.09. Georg Klose   (87) 
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Wenn Sie keine Veröffentlichung 
und keinen Besuch wünschen, dann 
melden Sie sich biĴe mind. 3 Monate 
vor Ihrem Geburtstag im Pfarrbüro. 
Vielen  Dank.  

01.10. Horst Jacobowsky  (88) 
02.10. Ruth Balduf   (87) 
03.10. Horst Isler   (85) 
 Helmut SchmiĴ  (75) 
04.10. Erika Schenker  (80) 
05.10. Miklosne Kepner  (78) 

Wir gratulieren zur Eisernen Hochzeit: 
Maria und Erich Emmler 
Die kirchliche Trauung fand am 
24. Juni 1960 staĴ. 

Bild: Barbara Bogedain 
In: Pfarrbriefservice.de  

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit: 
Christel und Michael Schneider 
Die kirchliche Trauung fand am 
23. August 1975 staĴ. Bild: Martin ManigaĴerer 

In: Pfarrbriefservice.de  

Das Sakrament der Ehe spenden sich: 
Julia und Sascha Falkenstein  
am 16.08.2025 in Hemsbach, St. Laurentius 
Tina Meierhöfer und Nils Wadowski 
am 23.08.2025 in Heppenheim, St. Peter 
Kathrin Reinemuth und Sven Schramm 
am 27.09.2025 in Hemsbach, St. Laurentius Bild: Christine Limmer 

In: Pfarrbriefservice.de  
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„GoĴ ist bei uns“ 
Die Glaubenserfahrung von Alfred Delp SJ, Dietrich Bonhoeffer. Andreas 
Schaller in „Alfred Delp – Ein Zeugnis, das bleibt. Zum 75. Todestag.  
Bauförderverein, Eine Auswahl von Horst Jacobowsky 

  
 

Dietrich Bonhoeffer Gedenktafel für sie Pater Alfred Delp 

„Sie widerstanden dem tödlichen Unrecht um der Menschenliebe GoĴes 
willen und waren inhaftiert in Tegel“. Mit diesen Worten erinnert an der 
Kirche der Berliner Justizvollzugsanstalt Tegel eine Gedenktafel an Dietrich 
Bonhoeffer und Alfred Delp. Evangelischer „Pfarrer“ der eine, 
„Jesuitenpater“ der andere. Zwölf Tage lang sind die im Herbst 1944 zur 
selben Zeit in diesem Gefängnis. Es spricht kaum etwas dafür, dass sie sich 
in den wenigen gemeinsamen Tagen begegnet sein könnten. Beide kannten 
sich mit großer Wahrscheinlichkeit nicht, wie Delps Biograph Roman  
Bleistein unter Verweis auf eine entsprechende Anfrage bei Eberhard  
Bethge, dem Freund und Biographen Bonhoeffers, in Erfahrung gebracht 
hat. Beide – Delp und Bonhoeffer – haben dem tödlichen Unrecht nicht nur  
widerstanden, sondern sind wegen ihres Widerstands selbst zu Opfern  
tödlichen Unrechts geworden. 
Die Inschrift bringt es am historischen Ort auf den Punkt: „um der Men-
schenliebe GoĴes willen“. Wegen GoĴ. Weil GoĴ da ist. Oder, wie Delp 
schreibt: „Es muss diese innerste Nähe GoĴes uns ergreifen und berühren, 
uns über unser enges Maß hinausbringen. Dass wir wieder fähig werden 
der echten Bejahung und Begegnung. GoĴ soll in uns und durch uns sich 
selbst bejahen, dann leben wir richtig“. 
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Delps Worte finden ihr Echo im Kellergefängnis des Reichssicherheitshaupt-
amtes , wo Bonhoeffer zu Weihnachten 1944 sich „von guten Mächten treu 
und still umgeben“ weiß, „behütet und getröstet wunderbar“. Zum Geburts-
fest des Immanuel, des „GoĴ ist mit uns“ (Mt 1,23) erheben die beiden  
Glaubensbrüder in einer „Ökumene des Blutes“ ihre prophetische Stimme. 
Delps Bekenntnis, dass GoĴ das Leben „mit uns lebt“ vereinigt sich mit dem 
Bekenntnis Bonhoeffers, das er am Ende seines Gedichtes kundtut: „GoĴ ist 
bei uns“. Doch ist die leĵte Strophe – entsprechend Bonhoeffers berühmter 
Denkfigur (Vorleĵtes/Leĵtes) – nicht ohne die vorausgehenden Zeiten zu 
betrachten, die das Vorleĵte betonen: das bislang Erlebte, das immer noch 
unsere Herzen quält, das Leid, das den Kelch, den es zu trinken gilt, so 
schwer macht. Doch wie der Inhalt des Kelches wird auch das Leben ver-
wandelt werden. Bei aller Bedrängnis des Noch gilt es jeĵt, in die Stille Nach 
hinein   und „den vollen Klang“ derer zu vernehmen, deren Leben schon 
vollendet ist. Bonhoeffers Unterscheidung von Vorleĵtem und Leĵtem  
findet bei Delp ihre Entsprechung, wenn er unter Hinweis auf den Introitus 
der weihnachtlichen Vigil, aus dem Buch Exodus die Zeilen zitiert: „Heute 
sollt ihr wissen, morgen sollt ihr schauen“. 
 
Der Glaube an die geschichtliche Gegenwart GoĴes: Darin besteht Delps und 
Bonhoeffers Beweggrund für die Bereitschaft, auf ihre je eigene Weise im 
Widerstand gegen ein totalitäres Regime miĵuwirken, dessen GoĴlosigkeit 
mit den fürchterlichsten Folgen zur Staatsräson geworden war. 
 
Anders als bei Dietrich Bonhoeffer – er wird nach einer pseudojuristischen 
Nacht- und Nebelaktion in den frühen Morgenstunden des 9. Aprils 1945 auf 
persönlichen Befehl Adolf Hitlers ermordet – wird im Fall von Pater Alfred 
Delp drei Monate zuvor in einem öffentlichen Prozess sichtbar, worin in den 
Augen der Nationalsozialisten das eigentliche Verbrechen bestanden hat. Es 
ist die Bindung an Jesus Christus, die Delp am 8. Dezember 1944 für immer 
eingegangen war. Gerade zu der Zeit, als er die Urkunde mit der Gelübde-
formel unterschreibt, wird ihm von der Gegenseite angeboten, ein anderes 
Papier zu unterschreiben. Delp soll seinen AustriĴ aus dem Orden erklären 
und so sein Leben reĴen. Am 11. Januar 1945 schreibt er an seine Mitbrüder 
in München: „Der eigentliche Grund der Verurteilung ist der, dass ich Jesuit 
bin und geblieben bin“. 
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Die Zeugnisse beider Christen, sollten die Nachfolgegenerationen enger 
zusammenrücken lassen. Beide haben mit ihrer Glaubenstreue den  
Beistand GoĴes in tiefster Bedrängnis erlebt. GoĴ macht keinen UnterȬ
schied zwischen katholischen und evangelischen Christen. Während das 
goĴlose Regime untergegangen ist, werden Beide immer Zeugen für 
Menschlichkeit und Nächstenliebe bleiben. Die Konsequenz aus dieser 
Zeit muss sein, dass die Ökumene noch eifriger Wege finden muss, um 
die jahrhundertelangen von Menschen gemachten Trennungen zu überȬ
winden und die Menschen in eine Einheit der Vielfalt führt, in der die 
Ideale der Bergpredigt gelebt werden. 

Kostenloser Telefonservice der KAB 
Die Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung (KAB) hat einen kostenlosen 
Telefonservice zu den Themen:  
Arbeitsrecht und Sozialrecht,  
eingerichtet. 

 
Rat- und Hilfe-Hotline der KAB : 
0800 - 728844533  
Telefonservice  
Mo-Fr von 17 - 19 Uhr oder  
www.kab-rat-und-hilfe.de 
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  Do, 14.08. - Mi, 20.08. 
  Do, 11.09. - Mi, 17.09. 

 Altpapiersammlung  
 Untere Straße 

Di, 16.09. 
14:30 Uhr 

 SeniorennachmiĴag 
 Bartholomäussaal 

ÊLaudenbach 

Änderung der Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Laudenbach 
Das Pfarrbüro in Laudenbach ist vom 1. September bis zum 22. September 
geschlossen. Ab dem 23. September sind wir wieder wie gewohnt für Sie da. 
In dringenden Fällen können Sie sich an das Pfarrbüro in Hemsbach  
wenden. Dieses ist dienstags und donnerstags von 10 bis 12 Uhr zu  
erreichen. Tel.: 06201 49650 oder per Email pfarramt@bachgemeinden.email. 
Wir bitten um Beachtung. 

Wir gratulieren zum Geburtstag:  

 07.08. Waltraud Sturm 76 
 08.08. Klaus-Dieter Löchel 78 
 09.08. Margarete Hasche 75 
 10.08. Dr. Franz Bergmann 79 
 12.08. Hedwig Langer 81 
 14.08. Luise Hallstein 79 
  Evelin Moll 77 
 17.08. Jürgen Sauer 84 
 19.08. Anna Piringer 89 
 22.08. Gerlinde Lechner 90 
  Erich Kral 86 
 23.08. Alfred Kerner 88 
 29.08. Renate Hertinger 79 

 02.09. Marguerite Seifert 77 
 04.09. Ute Hartfelder-Sauer 79 
  Volker Hallstein 83 

 06.09. Anni Stumpf 94 
 07.09. Werner Langer 81 
 10.09. Erika Beck 86 
 14.09. Isabel Rennberg 75 
 16.09. Karin Lochbühler 85 
 17.09. Anton Hümbert 82 
 21.09. Peter Dreißigacker 81 
 23.09. Egon Hohrein 76 
 24.09. Edeltraud Fink 82 
 26.09. Doris Dieĵ 88 
  Marta Pantaleo 82 
 28.09. Maria-Gabriele Toĵauer 75 

 29.09. Giovanni Pandolfo 82 

Wenn Sie keine Veröffentlichung 
und keinen Besuch wünschen, dann  
melden Sie sich biĴe mind. 3 Monate 
vor Ihrem Geburtstag im Pfarrbüro.  
Vielen  Dank.  
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Ökumenischer SeniorennachmiĴag  
in Laudenbach 

Die evangelische und die katholische  
Kirchengemeinde laden alle Seniorinnen und 
Senioren ein zum monatlichen Seniorentreff. 

Wir treffen uns in den „geraden“ Monaten im 
evangelischen Gemeindehaus – in den „ungeraden“ Monaten im  
Bartholomäus-Saal. 
Beginn ist um 14.30 Uhr mit einer ökumenischen Andacht, danach gibt es 
bei Kaffee und Kuchen ein kleines Programm und neĴe Gespräche! 
Der NachmiĴag endet um 16.30 Uhr. 
 
Die Termine für 2025 sind: 
 
    August – Ferien 

  16. September – Bartholomäus-Saal 
  07. Oktober – evangelisches Gemeindehaus 
  04. November – evangelisches Gemeindehaus !!! (Ausnahme!)
  02. Dezember – evangelisches Gemeindehaus 

 
Es freuen sich auf Sie  
Birgit Risch 
Pfarrerin der evangelischen Kirchengemeinde  
Laudenbach  

Ute Arnold  
Gemeindereferentin der Katholischen  
Kirchengemeinde Hemsbach und das gesamte  
ökumenische Vorbereitungsteam! 

Bild: Friedbert Simon 
In: Pfarrbriefservice.de  

Wir trauern um: 
Jürgen Zang †20.06.2025  im Alter  
von 67 Jahren in Heidelberg. 
Die Trauerfeier mit Urnenbeiseĵung  
war am 10.07.2025 in Laudenbach. 

Bild: Klaus Kegebein; In: Pfarrbriefservice.de  
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ÊSulzbach 

Wir gratulieren zum Geburtstag: 
05.08. Heinz Hörr  (85) 
12.08. Franziska Glöckner  (92) 
13.08. Herbert Helfrich  (84) 
18.08. Karin Kaufmann  (85) 
24.08. Rita Weber  (75) 
29.08. Veronika Nowakowski (90) 
 Christiane Volk  (76) 
05.09. Maria Lohrbächer  (85) 
07.09. Elvira Herzog  (88) 
15.09. Anneliese Beller  (84) 
 Hilde Fiebiger  (85) 
18.09. Karin Neuthinger  (78) 
19.09. Franziska Kohl  (92) 
21.09. Volker Farrenkopf  (88) 
 Bernd SuĴer  (87) 
24.09. Hedwig Post  (94) 
 Christa Pudleiner  (76) 
28.09. Karl Zöller  (83) 

 
02.10. Hans Eck  (81) 
03.10. Günter Lippick  (79) 
04.10. Anna Kirsch  (87) 
05.10. Raimond Huber  (78) 

 

Theresia Braun †04.07.2025  im Alter  
von 88 Jahren in Sulzbach. 
Die Trauerfeier mit Urnenbeiseĵung  
war am 01.08.2025 in Sulzbach. 

Wir trauern um: 

Wenn Sie keine Veröffentlichung und 
keinen Besuch wünschen, dann  
melden Sie sich biĴe mind. 3 Monate 
vor Ihrem Geburtstag im Pfarrbüro. 
Vielen  Dank.  

Bild: Christian SchmiĴ; In: Pfarrbriefservice.de  

Impressum 
Kath. Pfarramt St. Laurentius 
Gartenstr. 1a, 69502 Hemsbach 
' 06201/49650   *  pfarramt@bachgemeinden.email 
¿  www.bachgemeinden.de 

Bild: Martin ManigaĴerer; In: Pfarrbriefservice.de  


